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General
Kallkeſches Fageblatt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Preis pro 6 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
gegen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen

Anzeigen Anngahmeſtellen
dition Große Ulrichſtraße Nr 37u

h eeer ee r Sanderaße em an n ſantlichen Flütalen nduers
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

abatt

für Halle und den Saalkreis

Pöchentliche Gratisbeilagen
BDer Vauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

99

Kallkeſche Neueſte Nachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Fenilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindllchkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a G
Fernſprecher 318

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu PWalle a H
h h äähJ Ö m e vSGSSGK AS CSoOuuuwsVorbreoitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Hitterfeld Delitzſch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten
G

Politiſche LUeberſight
Deutſches Reich

Berlin 23 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt geſtern Abend gegen 8 Uhr wohlbehalten aus Wilhelms

aven in Berlin eingetroffen verließ an der Station
rten den Zug und begab ſich in die Kaiſer WilhelmGedächtniß

kirche um einem Concert beizuwohnen
General v Blume iſt wie bereits gemeldet zur

Dispoſition geſtellt worden Die Urſache iſt wie die Voſſ be
richtet e recht nichtige Umſtände zurück zu führen Bei einer
Parade ließ der General aus Höflichkeit dem Statthalter v Hohen
lohe den Vortritt worauf ein Straßburger Blatt die irrthüm
liche Notiz brachte der Statthalter habe die Parade ab

enommen Das berichtigte der General in dem betreffenden
latt Einige Zeit ſpäter fand beim Statthalter ein Mahl ſtatt

u dem außer den Spitzen der Militärbehörden auch anderen hohen
ffizieren Einladungen zugegangen waren Der kommandirende

General lehnte ab die anderen nahmen an Eine für denſelben
Tag angeſetzte größere Truppenübung in der entfernteren Um
gebung der Stadt dehnte ſich mit ihrer Beſprechung durch General
d Blume bis in die ſpäteren Nachmittagsſtunden aus und die außer
dem General v Blume zum Statthalter geladenen Offiziere mußten
ſämmtlich von der dem Üebungsgelände nächſtliegenden Bahnſtationdrahtlich ihre urſprüngliche Vuſege zu dem Gaſtmahl in Folge

dienſtlicher Behinderung zurücknehmen Daß dem Fürſten zu
Hohenlohe der wahre Grund des Ausbleibens ſeiner Gäſte nicht
unbekannt geblieben läßt ſich mit Wahrſcheinlichkeit vermuthen

Jm Fall Lütgenau nimmt der Hauptgegner des
Genannten Dehmel nochmals in den öffentlichen Blättern das
Wort und behauptet es ſei völlig unzutreffend daß ſeine Angriffe
gegen Lütgenau auf frechen ſchamloſen Lügen beruhten ſie ſeien
vielmehr wörtlich wahr die Behauptungen habe er vor der Polizei
wiederholt und es ſeien 5 Augenzeugen vorhanden Dehmel macht
dieſelben namhaft und ſagt er ſei weder Anarchiſt noch ſei er ein
ſolcher geweſen und wolle auch keiner werden

Der frühere Rechtsanwalt Fritz Friedmann iſt
in Bordeaux mit ſeiner Geliebten Merten feſtgenommen
worden Jn ſeinem Beſitz ſollen ſich noch etwa 50 Francs baares
Geld vorgefunden haben Der Berliner Lok Anz weiß noch
folgende nähere Einzelheiten zu berichten Friedmann hat in der
letzten Zeit einen Abſtecher von der franzöſiſchen Küſte nach Algier
gemacht und dort einige Wochen gelebt Ruhelos kehrte er nach
Vordeaux zurück Wieder erging ein dringender Mahnruf an die
Berliner Freunde um Geld Am Ende ſeiner Mittel angelangt
hatte er die Abſicht von einer franzöſiſchen Hafenſtadt die Reiſe
nach Amerika anzutreten Es iſt kein Zweifel darüber daß dem Flüchtling
die umfangreiche Korreſpondenz welche er mit ſeinen hieſigen Freunden

führte verhängnißvoll geworden iſt Noch am Freitag ging ein
Telegramm Friedmanns an ſeine Freunde aus Bordeaux hier ein
Friedmann hat in Bordeaux ſtets mit größter Offenheit ſeine Er

n h
wickelte dies alles ſo kalt und nüchtern als ob er von einem
Klienten ſpreche Als man ihn auf die Möglichkeit der Verhaftung
und Auslieferung hinwies ſagte er Frankreich iſt nicht Griechen
land Frankreich braucht nicht gegen Deutſchland liebenswürdig
zu ſein Uebrigens kehre ich vielleicht freiwillig nach Berlin zurück

Die Vorunterſuchung gegen Hammerſtein iſt
wie die Volksztg berichtet noch nicht abgeſchloſſen dürfte viel
mehr erſt in einigen Wochen zu Ende gehen

Das Plenum des Reichstags hat ſich bis zum
2 März vertagt Urſprünglich ſollte bekanntlich die Zuckerſteuervorlage auf die Tagesordnung am nächſten Montag

den 24 d Mts geſetzt werden Präſident v Buol hat indeſſen
in der geſtrigen Reichstagsſitzung die nächſte Plenarſitzung auf den
2 März anberaumt Die Art und Weiſe wie Das geſchehen iſt
wird in konſervativen Blättern ſcharf kritiſirt dieſelben behaupten
die Konſervativen ſeien überrumpelt und über den Löffel barbiert
worden Als der Präſident erklärte es erhebe ſich kein Wider
ſpruch und nunmehr der 2 März als nächſter Sitzungstag
proklamirt wurde erhob ſich auf der Linken ungeheure Heiterkeit
Vergl den Reichstagsbericht in der vorliegenden Nummer Die Red

Die Margarinegeſetz Kommiſſion hat in zweiter
Leſung beſchloſſen daß es verboten ſei Margarine durch Fenolf
talein latent d i unſchädlich zu färben und zwar trotz eines Gut
achtens des e ren das eine derartige Färbung nicht
beanſtandete eiterhin wurde beſchloſſen Margarinenkäſe
als ſolchen zum Verkauf zuzulaſſen Miniſter v Bötticher er
klärte daß falls ein Verbot dieſes Käſes beſchloſſen werden ſollte
die Regierung den ganzen Geſetzentwurf vorausſichtlich fallen laſſen
würde Jn der erſten Leſung hatte die Kommiſſion einen gegen
theiligen Beſchluß gefaßt und am 18 Januar hatte der Landwirth
ſchaftsminiſter v Hammerſtein erklärt er ſei bereit für ein
Verbot des Margarinenkäſes einzutreten Die beiden genanntenMiniſter ſtehn a bezüglich des Margarinekäſes auf einem prin

zipiell verſchiedenen Standpunkt was in der Preſſe lebhaft hervor
gehoben wird Endlich beſchloß die Kommiſſion daß die Verkaufs
räume für Butter und Margarine getrennt ſein müßten ebenſo
diejenigen für Käſe und Margarinekäſe Hingegen wurde der
Antrag daß Gaſtwirthe verpflichtet ſind auf Speiſekarten eine
Notiz über Verwendung von Margarine zu machen abgelehnt

Jn der Reichstagskommiſſion für das bürger
liche Geſetzbuch wurden die S 130 223 erledigt Aenderungen
wurden nur in S 191 der die Anſprüche aufzählt die in zwei
Jahren verjähren vorgenommen Es wurden nämlich auf Antrag
Gröber eingefügt die Anſprüche der Dienſtherren wegen der ihreu
Angeſtellten auf Gehalt Lohn oder Auslage gewährten Vorſchüſſe
und der Arbeitgeber wegen der den Arbeitern Tagelöhnern und
Handarbeitern auf Lohn oder Auslagen gewährten Vorſchüſſe
Weitergehende von ſozialdemokratiſcher Seite geſtellte Anträge
wurden abgelehnt Die Berathungen werden nächſten Dienstag
fortgeſetzt

Aus Sachſen wird der konſervativen Tägl z
eſchrieben Da aller Vorausſicht nach der Geſetzentwurf über die

Abänderung des Landtagswahlrechts mit etwa Zwei
drittelmehrheit angenommen werden wird hat man ſich noch in
letzter Stunde dazu entſchloſſen an den König eine Maſſenlebniſſe in Paris Verſailles 31 und Algier und mit größtem

Cynismus das erzählt was er in Berlin verbrochen hat Er ent

Schloß Rudberg
Roman von J v Roſſi

50 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch bitte Herr v Saltern immer nur eine Frage auf ein

mal Zunächſt alſo ich war nicht dort wohin Sie mich un
dankbarer Weiſe beförderten alſo nicht auf dem Grunde der
Themſe Und hier bin ich jetzt mein Freund um mit Jhnen
über einen Gegenſtand zu ſprechen der für uns Beide von
gleichem Intereſſe iſt

Jch muß vor allen Dingen erſt ein Telegramm abſchicken

erſte

Bittſchrift zu richten Darin wird der König gebeten dem

Jhr Sagen nützt Jhnen nichts Jch traue weder Jhrer ein
fachen Betheuerung noch Jhren Eiden

Wieder wurde ein lautes gebieteriſches Pochen vernehmbar
Saltern erhob ſich Die Röthe auf ſeinen Wangen ver

wandelte ſich in tödliche Bläſſe
Becker dachte er zur Thür ſchwankend

Ein Telegramm wurde ihm überreicht das er in athemloſer
Haſt auseinanderriß

Jch werde ſehr bald auf der richtigen Spur ſein Komme

alsdann nach las er
Jch bitte zu warten nehmen Sie eine Antwort zu raſcher

Beſorgung mit zurück ſagte er dem Boten ſich Berger wieder
ehe ich mich in eine Unterredung mit Jhnen einlaſſen kann
unterbrach Saltern den Fremden

Nein Herr v Saltern das wird nicht geſchehen
Saltern ſchäumte vor Wuth

Was wagen Sie Menſch donnerte er e
Nur gemach Herr v Saltern Ich erkläre Ihnen einfach

re Sie kein Telegramm abſenden dürfen ehe Sie mich ange
en

Ludwig Berger knirſchte Saltern die geballte Fauſt
en ſeinen Gaſt erhebend ich werde Jhnen dieſe Unverſchämt

imzahlen
er zuckte lachend die Achſeln

Die unerſchütterliche Ruhe ſeines Gaſtes berührte Saltern
mit r Hauch und kühlte ſeinen Zorn augenblicklich ab

Telegramm hat nicht die mindeſte Beziehung auf Sie
verſicherte er in milderem Ton und für mich iſt es

von der enſte Wichtigkeit
Vollen Sie mir daſſelbe zeigen

kurzem Ueberlegen
Nein erwiderte Saltern mit erglühenden Wangen
Dann darf es nicht abgehen

Aber ich ſage Jhnen

fragte Berger nach

nähernd

Nun was iſt los rief Berger ihm in das fahle angſt
verzerrte Geſicht blickend

Sehen Sie her keuchte Saltern dieſe Mittheilung kommt
von dem an den ich zu telegraphiren wünſche Wenn Sie
mich vollſtändig zu Grunde richten wollen verhindern Sie mich
dem Manne zu antworten

40 Kapitel
Salterns gefährliches Geheimniß

Gut telegraphiren Sie immerhin bemerkte Ludwig Berger
gleichgültig

Salterns hochgradige Aufregung hatte ihn überzeugt daß
er in der That keinen Verrath beabſichtigte

Während Saltern ſich vor ſeinem Schreibtiſch niederließ
ſtreifte Berger ſeine dünnen Beine ausſtreckend den Papierkorb
und ſtieß ihn polternd um Aergerlich hob er ihn wieder vom
Boden auf

Saltern warf einen abweſenden Blick auf den Korb und
fuhr fort zu ſchreiben Berger bückte ſich nachläſſig und begann
die zerſtreuten Papiere zuſämmenzuraffen Seine Augen hafteten

Geſetzentwurf falls er in der Kammer zur Annahme gelangt die
erforderliche Sanktion zu verſagen eine Maßnahme zu der be
kanntlich auch der Lehrer des Staatsrechts an der Univerſität
Leipzig Profeſſor Dr Binding dem König bei deſſen letzter An
weſenheit in Leipzig gerathen haben ſoll Dieſer von Zittau aus
gehende Vorſchlag hat im ganzen Lande bei allen Parteien und
nicht zuletzt in den Kreiſen der rechtsſtehenden ſogenannten
Ordnungsparteien lebhaften Widerhall gefunden Prof Dr Sohm
Leipzig hat ſofort 6000 Exemplare der Petition beſtellt um deren
Verbreitung ſelbſt zu übernehmen Ueberhaupt wächſt die Proteſt
bewegung im Lande ſtetig und mächtig Jn Leipzig haben eine
Anzahl hochangeſehener Bürger der Stadt darunter zwölf der
bedeutendſten Leipziger Profeſſoren eine energiſche Erklärung veröffentlicht in der ſie dringend vor der Annahme des Geſetz

entwurfs warnen
Der Streik in der Konfektionsbranche wird von

der Fünfer Kommiſſion und vom Vorwärts als beendet pro
klamirt Es ſcheinen indeſſen Strömungen vorhanden zu ſein welche
die erzielten Reſultate in Frage ſtellen möchten Klarer wird man

nommenen 11 Volksverſammlungen ſtattgefunden haben werden
Die Auffaſſung des Vorwärts legt derſelbe in einem Leitartikel
nieder dem wir die folgenden Sätze entnehmen Die Mehrzahl
der ſtreikenden Arbeiter und Arbeiterinnen hat ſich am Freitag für
Beendigung des Streiks erklärt Mit Genugthuung iſt es zu be
grüßen daß der Streik beendigt der erſte Erfolg geſichert
iſt Bedauerlich bleibt es allerdings daß unberufene anarchiſtiſche
Phraſenhelden den Augenblick für angebracht hielten Zwietracht in

der Spitze der Bewegung ſtehenden Genoſſen hervorzürufen
muß nunmehr jenen Maulhelden die nur ſchwadroniren aber bisher

wortung ihrer Handlungen zu tragen Bei keiner Bewegung war
rückſichtsloſe Energie gepaart mit ruhiger Ueberlegnng ſo ſehr am
Platze wie bei dieſer Nicht leicht war es der beauftragten Fünfer
Kommiſſion gemacht Sie hat vor und während des Kampfes mit
Elementen zu rechnen die jeden Augenblick bereit waren den Keil
in die Bewegung zu treiben

Durch eine Anregung des Jnternationalen
Friedensbureaus in Bern veranlaßt am 22 Februar in
allen Ländern eine Demonſtration zu Gunſten des Schieds
gerichtsprinzips und einer internationalen Gerichtsbarkeit
abzugeben verſammelten ſich geſtern Abend in Berlin in zwei
großen öffentlichen Verſammlungen die Anhänger der Friedens
üdee die nach einleitenden Vorträgen der Herren Dr Wettekamp
und Dr Grelling bezw Dr Loewenthal die vom Berner
Bureau vorgeſchlagene Reſolution annahmen Auch in Ulm
Schwäbiſch Hall Wiesbaden Frankfurt a Naum
burg Hamburg Breslau Löwenberg Pforzheim
Görlitz und Königsberg i Pr fanden Verſammlungen der
Friedensfreunde zu gleichem Zwecke ſtatt

München 22 Februar Das Militär Bezirksgericht hat
den aus der Affäre im Pſchorr Bräu in der Shylveſternacht be
kannten Train Sergeanten Zech von allen Anklagepunkten frei
geſprochen

zufällig auf einem zerknitterten Briefbogen auf dem zwei deut
lich geſchriebene Worte ſichtbar waren

Salteras Schrift dachte er mit einem verſtohlenen Blick
nach dem Schreibtiſch ſchielend und das Blatt in ſeine Taſche
ſteckend Wenn mir das Papier auch nichts nützt ſo kann
es mir doch ſicher nicht ſchaden

Als Berger ſich wieder aus ſeiner knieenden Stellung auf
richtete war auch Saltern mit ſeiner Botſchaft fertig

Fürchte im Jrrthum geweſen zu ſein Warten Sie bis
ich Jhnen wiederum telegraphire hatte er geſchrieben

Mit einem Seufzer der Erleichterung ſah er dem ſich ent
fernenden Boten nach

Uebermorgen dachte er melde ich ihm daß ich mich ent
ſchieden geirrt und damit iſt die Sache ſoweit Becker dabei
betheiligt iſt abgethan Gott ſei Dank daß Berger nicht Erich
Galrein es iſt der ſo urplötzlich wieder auftauchte

Sie haben doch die Thür wieder verſchloſſen Herr von
Saltern fragte Berger Jch habe Jhnen Dinge zu eröffnen
die Sie vor fremden Ohren gewiß nicht geſagt haben wollen

Ueber Richard Beckers ihm jetzt ſo unerwünſchtes Eingreifen
beruhigt und nicht ahnend welcher Natur die ihm von Berger
angekündigten Enthüllungen ſein würden antwortete Saltern
ziemlich barſch

Berger ſah ihm auf s Neue mit einem überlegenen Lächeln
in das grimmige Geſicht um ſogleich mit geſchäftsmäßigem
Ernſt auf ſeine Mittheilungen überzugehen

Schon bei den erſten Worten ſeines Gaſtes entwich jeder
Blutstropfen aus den Wangen Salterns

Berger ſprach in dem Tone und der Miene eines Mannes
der in eine freundſchaftliche Unterhaltung vertieft iſt

Sie ſehen Herr von Saltern ſagte er ſich vertraulich
u ihm vorbeugend als jene Fälſchung verübt und der alte

aron von Uhden ermordet wurde ließ der ſchlaue Richard
Becker ſich wie ein Narr an der Naſe herumführen da der gute

ſehen können wenn die für Montag den 24 er in Ausſicht ge
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die geſchloſſenen Reihen zu tragen und Erbitterung gegen die an

ſo gut wie nichts geleiſtet haben überlaſſen bleiben die Verant
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OeſterreichUngarn
Wien 23 Februar Es verlautet daß der Kaiſer Franz

Joſef der heute nach Kap Martin abgereiſt iſt am 5 oder
ärz mit dem Präſideuten Faure zuſammentreffen wird

v r rymon ruar Der heute Vormittag hier einTheil der Truppen Dr Jameſon s ift mittels
derzuges weiterbefördert worden

Orient
Athen 22 Februar Der deutſche Vieekonſul in Zante

wurde von zwei Perſonen angegriffen verwundet und einer größeren
Geldſumme beraubt Da die beiden Räuber von dritten Perſonen
erkannt worden ſind glaubt man daß es den energiſchen Maß
regeln der Behörden bald gelingen wird ſie dingfeſt zu machen

Konſtantinopel 23 Februar Jn Adrianopel wurden
mehrere Perſonen wegen ihrer Verbindungen mit dem jung
kürkiſchen Hauptkomitee verhaftet

Afrika
Wafſaugh 23 Februar Der Kommandant der Beſatzung

don Kaſſala hat telegraphiſch gemeldet daß die Militärpoſten
welche die Feldarbeiten überwachten geſtern von Derwiſchen ange
Pfen wurden Eine Kompagnie der italieniſchen Eingeborenen

ruppen eilte zur Hülfe und zwang nach einem kurzen Gefecht den
Feind zum Rückzuge Die Verluſte der Jtaliener betrugen 10 Todte
und 10 Verwundete diejenigen des Feindes ungefähr 80 Mann
an Todten Verwundeten und Gefangenen Die feindlichen Streit
kräfte welche den Angriff ausführten werden auf etwa 600 Jn
fanteriſten und 500 Reiter geſchätzt die wie ein gefangener Derwiſch
ausſagte einen Theil des Korps El Fascer bilden Dieſes Korps
iſt nach Ausſage des gefangenen Derwiſch 5000 Mann ſtark und
ei beſtimmt Kaſſala anzugreifen Den letzten Nachrichten zufolge

int der Vormarſch der Derwiſche aufgegeben zu ſein die ein
eborene Landbevölkernng glaubt nicht an einen Angriff auf

ſſala General Baratieri telegraphirte geſtern Abend von
Sauriat Die Bewegung in Agame iſt zum Stillſtand ge
kommen Der Kapuziner Gabre ſah die italieniſchen Gefangenen
bei Omfait konnte aber nicht mit ihnen ſprechen Eine von
Maimarat abgeſandte Truppenabtheilung welche eine Telegraphen
verbindung mit Adrigat herſtellen ſollte ſtieß auf die Auf

de im Dorfe Seguagi in der Nähe von Burſaber griff
ieſelben an und ſchlug ſie in die Flucht Die Aufſſtändiſchen ver

loren 21 Todte und viele Verwundete während auf unſerer Seite
pur ein einziger Askari getödtet wurde Ras Sebat bat
Menelik um Hülfe worauf Ras Mangaſcha den Führern der
Aufſtändiſchen von Asbi und Deſſa Weiſung ertheilte ſich mit
Ras Sebat zu vereinigen Die Schoaner rückten vorſichtig nach
Süden und lagern ungefähr 6 Kilometer von unſerer Stellung
entfernt Menelik befindet ſich noch weiter ſüdwärts in der
Richtung von Tiſſa Man ſagt er wolle ſich Tembien nähern
um dort Lebensmittel zu erlangen und zu verſuchen uns aus der
Stellung hervorzulocken Menelik ſcheint alle Getreidevorräthe der

henen nd ſten in Adug weggenommen zu haben und hat
dem Kapitel in Axum einen Tribut auferlegt

Prätoria 22 Februar Präſident Krüger erklärte in
einer Unterredung mit dem Vertreter des Reuter ſchen Bureau
das Gerücht von der bevorſtehenden Unabhängigkeits
erklärung der Süd afrikaniſchen Republik ſei eine bös
willige Lüge das Land ſei nie ruhiger geweſen als gegenwärtig

Lokales
er Nachdruck unſerer OriginglBokal Berichte i nur mit Ouellenangade geſtattet,

Halle 24 Februar
Städtiſche Kommiſſion

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienſtag den 25 Februar d J Nachmittags

s Uhr im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

J Anſtellung eines Stadtbauinſpektors
2 Erwerbung von Land in der großen Steinſtraße
3 Haushaltsplan für 1896/97 Oap III Bauweſen

ZonenBanordnung Von den ſtädtiſchen Behörden iſt bekaunt
lich eine gemiſchte Kommiſſion zur n einer Zonen Bauordnung
eingeſetzt Jm Siadibauamte iſt zunächſt der Entwurf einer ZonenBau
ordnung für das im Norden der Stadt um den ſog Haſenberg liegende
Gelände ausgearbeitet weil dort in nächſter Zeit aller Wahrſcheinlichkeit
nach ſich eine beſonders rege Bauthätigkeit entwickeln wird und dieſes
Biertel infolge ſeiner günſtigen Lage und ſonſtigen örtlichen Verhältniſſe
recht geeignet erſcheint zu einem vornehmen Villenviertel ausgeſtaltet zu
werdeu Eine Zonen Bauordnung legt der willkürlichen Ausnutzung vor
handener Bauterrains ganz erhebliche Einſchränkungen auf ſo daß es den
Anſchein erwecken kann als ob dadurch dem einzelnen Beſitzer zu Gunſten
der Allgemeinhelt Opfer auferlegt würden Wenn ſich derartige Ein
ſchränkungen nun auch ſehr gut rechtfertigen laſſen von einem Opfer der
Grundeigenthümer auch keine Rede ſein kann ſo hat man an zuftändiger
Stelle doch gegigubt zunächſt eine Zonen Bauordnung für das Viertel am
Hajenberge feſtzuſtellen weil die Stadt Eigenthümerin faſt ſämmtlicher in
Betracht kommender Ländereien iſt und dieſer Umſtand möglichen falſchen
Auslegungen die Spitze abbricht Die Bebauung des Viertels ſoll wie in

rerenMann nicht wußte was ich weiß und ihm unbekannt war daß
Adolf von Saltern ſich zur Zeit in Deutſchland befand und
ich Ludwig Berger der Doppelgänger des vornehmen Herrn
jenen Adolf v Saltern in England vorzuſtellen die Ehre hatte

wenn Freund Becker an eine ſolche Möglichkeit gedacht hätte
wäre jener Adolf heute wahrlich nicht hier

Saltern ſtöhnte in bitterer Todespein
Nehmen Sie die Geſchichte nicht gar ſo tragiſch Herr von

Saltern tröſtete ihn Berger gutmüthig Jch will es nicht
zu arg mit Jhnen machen obwohl Sie nach Jhrem nichts
würdigen Schelmenſtreich an der Themſe keine Nöchſicht von
mir verdienten Sich erſt der Unterſtützung eines Menſchen zu be
dienen ihm goldene Berge dafür zu verſprechen und ihn dann
zum Dank für ſeine Treue heimtückiſch in s Waſſer zu ſtoßen
iſt das werden Sie mir zugeben eine unerhörte Niederträchtig
keit Aber wie geſagt ich will jetzt nicht an Rache und Ver

eltung denken und Sie nicht der Strafe überantworten died wartet wenn ich rede Der Todte kommt davon nicht

wieder in s Leben zurück und dem Lebenden wird jede Mög
lichkeit geraubt ſich zu beſſern Füllen Sie dieſes Ding
hier

Er zog eine leere Brieftaſche hervor und hielt ſie Saltern
entgegen

Füllen Sie dieſe Freund und ich laſſe Sie unbehelligt
laufen Fünfzehntauſend Mark werden dazu ausreichen Wenn
der arme Theodor v Rudberg lebte dann wäre es freilich
etwas Anderes dann hätte mein Gewiſſen auch ein Wörtlein
dreinzureden und ich würde mich ſchwerlich dazu entſchließen
können den Unſchuldigen auf das Schaffot ſteigen und den
Schuldigen frei ausgehen zu ſehen Jch bin ein geborener
Taugenichts Herr v Saltern aber ein Schurke ein hartgebbüeier Söſcricht bin i t h
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der Lafontaine und Händelſtraße auf zweſſſihgige Wohndanf
werden nur ſind für das neue Viertel größere Gärten und
eſehen auch iſt die Breite der und deren Ausgeſtaltung dem
harakter des Viertels angepaßt erdem wird beſtimmt mindeſtens

zwiſchen je 9 Häuſern ein ſog Bauwich eingelegt wird d h daß die
Gebäude in einem Abſtande von mindeſtens 6 mm von der rgrenze
entfernt bleiben müſſen wodurch r den den Häuſern jedes
mal ein unbebauter Streifen von m r t Durch die Bau
wichs in Verbindung mit J Höfen wird in das neue
Stadtviertel viel und gebracht Die Straßen g
5 der Das den en bildet Es e icherg welcher die ga beherrſcht m utragene e e der Kirche welcheder Kirchdauverein dort für die neugebildete Panlusgemeinde zu errichten

denkt gerade d r t Die Koſten A er Berges
ind auf mindeſtens 20 k zu veranſchlagen Dieſes kann er
ſpart und dabei eine Anordnung der
neue Stadtviertel von ganz r Schönheit wird und der Geſammt
ſtadt zur Zierde gereicht Dazu erſcheint nothwendig daß die Kirche auf
dem Berge zu einer Centraltirche vielleicht in Form einer Kuppelkirche

h und das Bauwerk ſo geſetzt wird daß es von allen Seiten
en wrrden kann Ein Theil des für Abtragung des Berges

ldes könnte dann zu ſchönen breiten Treppenanlagen und hübſcher
gärtneriſcher Ausgeſtatlung der Bergabhänge verwendet werdenenanageisien Der Privatdocent Dr Fritz van Calker

hierſelbſt iſt zum außerordentlichen Profeſſor der Rechte und Staatswiſſen
ſchaften an der Univerſität Straßburg ernannt worden Der Staats
anwalt Olbricht in Halle iſt an das Landgericht in Köln verſetzt
Dem Poſtſekretär a D Herz hierſelbſt iſt der Königliche Kronenorden

Leb heweging der Konfektionsarbeiter Am So
m Sonnabend in einem Saale des Sernau ſchen Geſchäſtes eine Haupt

verſammlung der Mitglieder der Betriebs Krankenkaſſe der Firma Gebr
Sernau ſtatt in welcher die Mitglieder der Kaſſe nahezu vollzählig ver
treten waren Zunächſt wurde durch Namensaufruf feſtgeſtellt daß von
den etwa 300 ſtändigen Arbeiterinnen des Geſchäftes genau 40 ausſtändig
ſind das heißt ſeit längerer Zeit keine Arbeit geholt haben Herr Sernau
erinnerte daran daß er in der letzten Hauptverſammlung bereits freiwillig
eine Lohnerhöhung verſprochen habe ſobald in Berlin eine ſolche zu
geſtanden ſei Halle ſei in dieſer Beziehung vollſtändig von Berlin ab
hängig und ſo lange in Berlin ganz unerhört billige Arbeitskräfte die
Preiſe drückten müſſe Halle wenn es konkurrenzfähig bleiben wolle zum
Schaden nicht allein der Arbeiter ſondern auch der Fabrikinhaber nach
folgen Nachdem aber in Berlin die Arbeiter eine Lohnerhöhung von
15 Prozent erhalten ſollten auch die Arbeiter der hieſigen Sernau ſchen
Fabrik einen gleich höheren Lohn erhalten Dieſes Zugeſtändniß ſei ein
durchaus freiwilliges und keineswegs durch den Ausſtand erzwungenes da
hier thatſächlich ein Ausſtand nicht vorhanden vielmehr genau ſo viel
Waare wie in den Vorjahren fertig geſtellt ſei Herr Sernau ging
weiter auf die Forderungen der Ausſtändigen ein und führte aus die
ſtritenden Konfektionsarbeiter ſeien von Leuten verhetzt die thatſächlich
keine Kenntniß von den wirklichen Bedürfniſſen der Arbeiter und den Ver
hältniſſen der Branche hätten Es würden in erſter Reihe Betriebswerk
ſtätten gefordert Die Sernau ſche Fabrik habe Betriebswerkſtätten gehabt
dieſelben aber auf eigen Wunſch der Arbeiterinnen welche Haus
arbeit der Fabrikarbeit aus den verſchiedenſten Gründen vorziehen wieder
aufgehoben Allgemeine Ebenſowenig ſei die Einführung
eines Minimaltarifs möglich weil ſich vielfach Arbeiterinnen eindrängten die
gar nicht nähen könnten Zuſtimmung Die Forderung von Lähnen die höher
als die in Berlin gezahlten ſind ſei gleichbedeuten mit dem Verlangen
nach Aufgabe des Geſchäfts und ſomit Verluſt der Arheit für die hieſigen
Arbeiterinnen überhaupt Aus der Verſammlung heraus wurde der
Antrag geſtellt eine Kommiſſion von 3 Arbeitern und 3 Angeſtellten desGeſchaſts zu wählen welche die Löhne für die verſchiedenen Arten Mäntel

je nach der nothwendigen Arbeitsleiſtung feſtſtellen ſoll Dieſer Antrag
wurde abgelehnt dagegen ein freiwilliges Angebot des Herrn Sernau
vor Beginn jeder Saiſon einen Lohntarif im Geſchäftslokale auszuhängen
angenommen Die weiteren Verhandlungen geſtalteten ſich zum Theil
lebhaft da einige Frauen in großer Erregung el che Mißſtände zur
Sprache brachten und damit heftigen Widerſpruch bei der großen Mehrheit
der Verſammlung hervorriefen Verſchiedene Arbeiterinnen machten ſich
egenſeitig Vorwürfe daß Herr Sernau mehr mit Schließung derVerſammtung drohte Es würde der Antrag geſtellt die Arbeiterinnen

welche während des Strikes gehetzt und die Arbeitenden heläſtigt haben
künftig von der Arbeit auszuſchließen da theilweiſe ein ſo unerträglicher
Zwang verſucht ſei daß ein weiteres Zuſammenarbeiten unmöglich
erſcheine Herr Sernau erklärte er beabſichtige nicht irgend einer Arbeiterin
die Arbeit zu entziehen weil ſie verſucht hat höheren Lohn zu erzwingen
unanſtändiges Betragen wie es zu verzeichnen geweſen könne nicht die
Angegriffenen beſchmutzen ſondern ſetze nur diejenigen in der Achtungherab welche in n Weife hetzen Der Kinttag wurde von der

Mehrheit abgelehnt dagegen ein Vorſchlag angenommen welcher es Herrn
Sernau überläßt unanſtändige Perſonen aus dem Geſchäfte zu entfernen
Von verſchiedenen Seiten wurde auch die in Verſammlungen ſehr ſcharf
augegriffene Direktrice des Geſchäfts gegen Verleumdungen in Schutz ge
nommen Die Verſammlung ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf Herrn
Sernau

Bürgerverein für ſtädtiſche Jutereſſen Jn der Sonnabend
ſitzung gelangte der von dem Magiſtrate dex Stadiverordneten Verſammlungunterbreitete Vorſchlag bezügnd der Vertheilung der Gemeinde

re für 1896/97 zur Beſprechung Man wünſchte daß dieStadtverordnetenVerſammlung gleichmäßige Juſchläge zu der Einkommen

und den Realſteuern beſchließen möge Eine lebhaftere Erörterung entſpann
ſich über die pon dem II eommunalen Bezirksverein gegebene Anregung
die jetzt den einzelnen m Pflicht der Straßenretnigung künftig auf die Stadt zu übernehmen Die Durchführung
dieſes Beſchluſſes werde der Stadt wieder ganz erhebliche Opfer auferlegen
Es ſei aber nothwendig endlich einmal in dem Verlangen nach immer
weiteren Leiſtungen der Genzeinde ſich Beſchränkungen aufzuerlegen und
die Profektemacherei aufzugeben Die Behauptung mit der Straßgi
reinigung fei es in Halle ſchlechter als anderswo beſtellt könne durch
nichts erwieſen werden vielmehr lägen die Verhältniſſe in einer ganzen
Reihe Städte wo die Straßenreinigüng von den Gemeinden beſorgt wird
piel ungünſtiger wie hier Wenn in Städten infolge beſonderer örtlicher
Verhältniſſe gute Erfahrungen mit der Einrichtung gemacht würden ſo
ſeien das Ausnahmen So viel könne geſagt werden daß es im All
gemeinen für die Hausbeſitzer ſchlechter als jetzt werde wenn die
Stadt die Straßenreinigung übernimmt denn bei der großen räumlichen
Ausdehnung der Stadt würden wohl die Hauptverkehrs und einige bevor
zugte Straßen gut gereinigt in abgelegenen Stadttheilen aber ſehr viel
weniger gekehrt Dagegen ſei eine ganz erheblich höhere Belaſtung unaus
bleiblich während die Hauptarbeit dem Hausbeſitzer verbleibe Wenn etwas
erwünſcht ſei ſo wäre das die geregelte Abfuhr des zuſammengekehrten
Straßenſchmutzes Von anderer Seite wurde allerdings dementgegen
betont daß die Straßenreinigung den Hausbeſitzern abgenommen und
von der ganzen Bürgerſchaft Je mäßig getragen werden müſſe ſchon
um die polizeilichen Beläſtigungen zu werden Weiter wurde
dann noch die Tagesordnung der heutigen Sitzung der Stadtverordneten
in gewohnter Weiſe durchgeſprochen Mit Bezug auf die Mittheilung des
Magiſtrats daß er ſeine Zuſtimmung zu dem Stadiverordneten Beſchluſſe
vom 3 Februgr die Berxeitſtellung von 80000 M zur künftigen Durch
führung der Verbeſſerung der Lehrerbeſoldungen betreffend verſagt hat
meinte man daß es wohl zum Konflikte zwiſchen beiden ſtädtiſchen Behörden
kommen werde In dieſem Falle hat der Herr Regierungspräſident zu
entſcheiden man könne es aber ruhig darauf ankommen laſſen da man
eine Prüfung der ſtädtiſchen Verhältniſſe nicht zu fürchten habe Zu der
von der un werneren eren beſchloſſenen Einſetzung einer
Kommiſſion zur Erwägung der Frage in welcher Weiſe der Zuſchuß derStadthauptkaſſe zur Wehhofslaſſe ermäßigt werden kann iſt zu bemerken

daß wahrſcheinlich die Beibehaltung der jetzigen Art der Benutzung vor
geſchlagen werden wird Man werde aber verſuchen den Zum
zu verringern Wenn der Zuſchuß in dem Haushaltplane auf
berechnet ſei ſo müſſe doch berechnet werden J dieſe Summe nicht ganz
richtig ſagt wie viel eigentlich die Stadt zu leiſten hat Früher habe
z B das Terrain auf welchem der Viehhof ſteht 330 Mk jährlich Pacht
gebracht während jetzt für die Stadtkaſſe eine Verzinſung von 10000 Mk
erzielt wird Die Herren Bernhardt und Schleſinger haben die Grund
ſtücke gr Ulrichſtraße 14 und 15 angekauft und beabſichtigen dort einen
Neubau zu errichten In Folge der fluchtlinienmäßigen Einrückung entfallen 86 qm zur Straße Für dieſen Landſtreifen ſoll eine Enſſchabigung

von 500 Mk pro qm gewährt werden Man gab der Genngthüung
darüber Ausdruck daß durch den Neubau die je der gr Ulrich

Zadeanit ſtraße weſentlich verbeſſert werden

e vor

getroffen werden daß das

Nach Erledigung communalen
Angelegenheiten hielt Herr Rechtsanwalt Weisler einen ſehr intereſſanten
Vortrag über das neue bürgerliche Geſetzbuch Die Anweſenden dankten
dem Redner durch lebhaften Beifall

Der Zweigverein des Evangeliſchen Bundes hatte
ur an Luther s Todestag im Saale der Volk e einedenn ung veranſtaltet Die Feier wurde mit Geſang des alten

utherliedes Ein feſte iſt unſer Gott geſungen von der Hand
werkere Meiſter Liedertafeil ſtimmungsvol eingeleitet Dann

hielt Konſiſtorialrath Profeſſor D
Luther s Todestag 1646 und 1896 Der Herr Redner führte

bie Zuhörer in des Reformators Sterbezimmer wo der große Mann in
äußerlich trüben Verhältniſſen aber im unerſchütterlichen Glauben an ſeinen
Gott betend hinſchied um in das himmliſche Vaterland einzugehen Nach
Luther s Tode habe ſich vor 300 Jahren auch die evangeliſche Kirche in
äußerlich trüben Verhältniſſen befunden während die katholiſche Kirche in
der Hoffnung eines endlichen Sieges eine große Macht äußerer Mittel ent
faltete Aber alle äußeren Mächte mußten abprallen an den unſichtbaren
Mitteln der evangeliſchen Kirche der Macht des Geiſtes des Glaubens
und der Treue Das Wort des Herrn Trachtet nach dem Reiche Gottes
ſo wird Euch ſolches alles n gebe allen Gliedern der evangeliſchen
Kirche den Troſt und die Weiſnng alle Kraft darauf zu richten daß in
dem einzelnen Menſchen wie im ganzen Volke dieſe Lebenskräfte des
Geiſtes des Glaubens und der Treue gehegt und gepflegt werden Hierauf
ſang die Verſammlung ſtehend Wenn ich einmal ſoll ſcheſden
Dann folgte Geſang der HandwerkerMeiſterLiedertafel Die Himmel
rühmen des ewige Ehre worauf Herr Privatdogent Dr
Sommerlad einen Bortrag über die kulturgeſchichtliche Be
deutung von Martin Luthers Werke hielt und in kurzen Zügen
zeigte wie Luther das Leben unſerer Nation individuell und ſozial auf
eine neue Stufe der Entwickelung geſtellt hat Mit gemeinſamem Geſangeder Strophe Und wenn de Welt voll Teufel wär ſchloß die
ſchlichte in ihrem Verlaufe aber außerordentlich erhebende Feier die in
allen Theilnehmern noch lange nachwirken wird

Der PomologenVerein für die Provinz Sachſen und An
halt hielt geſtern im RathstellerReſtaurant ſeine 16 Hauptverſammlungab r Borſipende Herr Landſchaftsgärtner Krütgen begrüßte die Er

ſchienenen und gab dann einen Rückblick über das verfloſſene h
Er wies dabei auf die in Wernigerode n Wander Verſammlung
auf die in Magdeburg veranſtaltete Obſt Ausſtellung und auf die Thätig
keit der in Halle im vorigen Herbſt eingerichteten Obſt Verkaufsſtelle hin
Die Nachfrage nach gutem Obſt iſt bei letzerer eine rege geweſen von

Vereins Mitgliedern war ſie auch mit durchweg guten Sorten beſchickt
doch genügte die eingelieferte Menge nicht für alle Sorten zur Deckungder Nachfrage ſo daß ſich der Ankauf von Obſt auch noch von Nicht

vereinsmitgliedern nöthig gemacht hat Der Verein hat im vorigen Jahre
eine Zunahme von 86 Mitgliedern zu verzeichnen gehabt gegenwärtigählt er deren ſchon gegen o darunter nicht blos Pomologen vom Fach
ſondern auch eine ſtattliche Zahl von Liebhabern guten Obſtes und Gönnern

des Obſtbaues Es hat ſich im vorigen Jahre der Ohſtbauverein
Oſchersleben dem Vereine angeſchloſſen Dann hielt Herr Candidat
Thiele ne einen eingehenden durch zahlreiche Präparate erläuterten
Vortrag über Pilzkrankheiten der Obſt Gewächſe Ein zweiter intereſſanter
Vortrag wurde dann vom S Herrn Krütgen Halle
über den Apfelbaum vom Kern bis zur Frucht Der Redner gab darin
überaus beachtenswerthe Winke über die Auswahl der richtigen Sorten
guter Lage und guten Bodens über den Anbau den Schnitt die Pflege
des Apfelbaumes das Pflücken und Aufbewahren der Früchte zu einer
rationellen und zugleich auch rentablen rer dieſes wenn richtig
behandelten auch dankbaren und werthvollen Obſthaumes Das Jntereſſe
der Theilnehmer der Verſammlung erregte auch eine von Vereinsmitgliedern
beſchickte Ausſtellung einer größeren Zahl von Apfel und Birnen
Sorten

Der GefängniſzVerein für die Stadt Halle und Giebichen
ſtein hatte am Freitag Abend in den Kaiſerſälen ſeinen diesjährigen
Familien Abend veranſtaltet Jn Folge des ſehr reichhaltigen Programms
und der klangvollen Namen der Mitwirkenden war die Betheiligung aus
allen Ständen eine ſo große daß ſchon eine Stunde vor Beginn des
Concerts der geräumige Saal bis zum letzten Plätzchen beſetzt war und
Viele wieder umkehren mußten eethovens Ouperture zu Egmont
welche von der hieſigen Regimentskapelle vorzüglich geſpielt wurde bildete
eine weihevolle Einleitung Hierauf begrüßte der Herr Erſte Staats
anwalt Goetze als Vorſitzender des Gefängniß Vereins die Erſchienenen
und dankte dieſen beſonders aber den Mitwirkenden für ihr bethätigtes

ntereſſe Herr Stadtbaurath Gen zmer ſang hierauf zwei Lieder am
Klavier für Bariton Der Wanderer von Schubert und Hochzeitslied
von Löwe und erntete dafür reichen wohlverdienten Beifall Es folgte
ein Vornag des Herrn Konſiſtorialrath Profeſſor D Hering über
Eliſabeth Fry eine Freundin der Gefangenen Mit geſpannter Auf

merkſamkeit folgte das Publikum den hochintereſſanten Ausf hrungen Der
Redner verſtand es in einem lichtvollen Vilde dieſe barmherzige edle und
demüthige Frau zu zeſchnen wie ſie nicht nur in England Frankreich
und Deutſchland ſondern auch in Amerika ja ſie ſchreckte auch
nicht vor den Strapazen einer langen Seereiſe auf dem Galeerenſchiffe zurück in den Gefängniſſen die weiblichen Beſangenn

aufſuchte um ſie zu tröſten mit ihnen zu beten und ihre Noth zu
lindern Die Bahnbrecherin in der Gefangenen und Entlaſſenen
Pflege iſt ſie ein leuchtendes Vorbild auch für die Gegenwart
Es ſchloß ſich an dieſen Vortrag die Arie der Leonore aus der Op
Stradella von Flotow welche Fräulein Boltze in vollendeter Weiſe

vortrug Der reich geſpendete Beifall des Publikums veranlaßte dieſelbe
zu einer Zugabe Den wirkungsvollen Schluß des erſten Theiles bildete
das Forellen Quintett von Schubert 1 und 3 Satz welcher mit
größter Präeiſion und feinem Verſtändniß von den Herren Staatsanwalt
Olbricht Klavier Muſikdirektor Wiegert Violine und den Orcheſter
Mitgliedern Letſch Violg Penne Violoncell und Peters Baß vor
getragen wurde Der zweite Theil wurde eröffnet mit einem Praeludium
von Bach daß vom Streichquartett des ganzen Orcheſters und von den
Herren Staatsanwalt Olbricht Klavier und Äſſeſſor Pfaffe zmit Bravour geſpielt wurde Es foigten zwei eder am Klavier Lied

an die Nacht von Reichardt und Frühlingszeit von R Becker welche
Frau Reg Rath Gallo rünſtleriſch ſchön vortrug Auch ſie wurde mit
reichem Beifall belohnt und erfreute das ſichtlich animirte Publikum mit
einer ſehr ſchönen Zugabe Von den weiteren Nummern ſeien noch als
beſonders gelungen hervorgehoben die Darbietungen des Herrn Concert
meiſter Wagner des Herrn cand med v Holſt Herrn und Frau Paſtor

aus Delitz a B Man hofft daß durch dieſe in allen ihren
Theilen wohlgelungenen Veranſtaltungen dem Gefängniß Verein zahlreiche
Mitglieder Freunde und Gönner gewonnen wenden

Der ſtudentiſche Turnverein Gothig verauſtaltete am Sonn
abend in der Univerſitätsturnhalle ein Schauturnen Als Zuſchauer
und als Freunde des Vereins war eine ſtattliche Anzahl Herren aus den
Profeſſoren und ſtudentiſchen Kreiſen erſchienen Die Uebungen begannen
um 6 Uhr mit einem Aufmarſch dem ſich Stabübungen anſchloſſen Die
ſelben waren ſchön zuſammengeſtellt und ausgeführt und gereichten dem
Verein nur zur Ehre Es folgte das Riegenturnen von 3 Riegen dem
ſich ein Kürturnen aller Turner anſchloß wobei ſo man ſchöne

beobachten war Der Verein der zur Zeit alle nur
einige 20 actiwe Turner m hat wieder einmal gezeigt daß das en
von ſeinen Mitgliedern eifrig gepflegt wird Die war eine durch
aus ſichere und beſtimmte

Die Halle ſche Turnerſchaft hielt am Sonnabend im Glauchaiſchen
Schützenhaus eine Vorturnerſitzung ab welche gut beſucht war Es kamenmehrere wg das Turnen und den Jeſu en Verkehr betreffende
Fragen zur edigun Jnsbeſondere ſoll von gen zu Zeit ein gemein
ſames Riegenturnen ſiattfinden Der Bildungseurſus für Vorturner wird
dieſes Jahr von den Vereinen mehr beſchickt als voriges was jedenfalls
z Gunſten deſſelben ſpricht Der Unterhaltungsabend der Halle ſchen

urnerſchaft wird am Sonntag 26 April in den Kaiſerſälen ſtattfinden
Da noch mehrere Punkte zu erledigen ſind wurde eine neue Sitzung auf
Mittwoch 4 März in das Paradies anberaumt Die Verhandlungen

der Turnleiter Herr Lehrer e leitete zeigten von der
reimüthigkeit die jetzt in der Halle ſchen Turnerſchaft herrſcht

Der Verein ehemaliger Ulanen zu Halle feierte am Sonnabend
im großen Saale der Kaiſerſäle ſein 12 Stiſtungsfeſt Nach ein
leitenden Muſikſtücken begrüßte der Vorſitzende Kamerad Eiſenbahnſekretär

Oertel die Erſchienenen und erſuchte die Kameraden das erneute Ge
löbniß allezeit treu und feſt zu Kaiſer und Reich a ſtehen durch ein
kräftiges dreimaliges Hoch auf den Kaiſer zum Ausdruck enierauf folgte die Aufführun Feſtſpieles Ba Ware z

rwachen welches von u
I wurde Die folgenden gen Le de ne

aupt einen Vortrag über

J

t

i

ſ

b

v

9
9

d

2

d
t

i

9
ſi

ſc

li

n

2

e

ä

d
2

ſi

C



ickt

ung
cht
chre

ach

iern
rein
idat
rten
nter
lten
arin

wird
falls

gen
e re 3

43 4 ee Se e

u a
wibe die dem Sinne des den Liedes entſprechend ge

tellten lebenden Bilder wurden ebenfalls x enommen
roßen folg aber brachte der als U Luna g

ig von 4 Vereinsdamen alt komiſche Schwank Die Gemüſe
jändierin der den Einzug der Gemüthlichkeit welche bis zum Schluſſe

darce wider Balles andauerte zur Folge hatte Auf eine von dem
ſenden der Kriegeroberfechtſchule 52 Magiſtratsſekretär Heuer ge

Anſprache der armen Kriegerwaiſen zu gedenken wurde der Betrag
Mk 12 Pfg geſammelt
Amerikaner Vereinigung Die an hieſiger Univerſität ſtudiren

den Amerikaner haben ſich zu einem Verein zuſammengeſchloſſen zug
die

en

e tenimen rigkeit zu pflegen un e wiſſen uortzubilden Insbeſondere ſoll auch das Nalio lg e re Das Stiftungsfeſt wurde am Sonnabend den 22

Februar im r gefeiert und war daſſelbe von ſämmtlichen Mil
gl 26 beſucht

e Vorträge Freitag Abend hielt Herr Privat
d Dr Ule in der Tulpe den dritten ſeiner Vorträge über die Um
g der Erde in dem er Folgendes ausführte Die Kräſte die
ſortaeſeh an der Umgeſtaltung der Erdkruſte thätig ſind unterſcheiden e
in e und äußere Als erſtere iſt die dauernde Einſchrumpfung
rn der Erde anzuſehen in deren Gefolge ſich Riſſe in derſelbenbi chollen einſinken und andere wieder ſeſerer Natur ſtehen bleiben

Auf dieſe Weiſe iſt die Entſtehung der Kontinente und Meere zu erklären
Die Strandlinien in nordiſchen Gebieten drei Säulen eines Tempels bei
Neapel die in oberen Partien Bearbeitnng durch Meeresthiere aufweiſen
die Straße von Konſtantinopel deuten darauf hin daß unausgeſetzt
Kontinente und Meere ihr Verhältniß zu einander verändern Weitere
Folgen der Einſchrumpfung der Erdkruſte ſind die Gebirgsbildungen Bei
der vorgeſchrittenen Erſtarrung der Erdkruſte wird nur ein Zerſpringen in
kleinere Schollen möglich ſein So waren der Wasgen und Schwarzwaldin früherer Zeit eine zuſammenhängende Scholle e blieben als härteſte

Kruſten ſtehen während die Oberrheiniſche Tieſebene die in vertikaler
Richtung erfolgte et kennzeichnet Thüringerwald und
ſind ähnliche Horſte größerer Schollen Horſtgebirge J eine Ein

in vertikaler Richtung nicht mehr möglich ſo findet ein ſeit
licher Schub ſtatt der zur Bildung von Fſengeerwaen Veranlaſſung giebt

in den Alpen einen der herrlichſten Vertreter haben Auch die
Vulkane ſind Beweiſe für die thatſächliche Veränderung an der Erdkruſte
Selbſt die feuerflüſſigen wenn derſelben ſind Folgen dieſer Ver
änderung in Folge der Spaltenbildung hört an den betreffenden Stellen
der Druck auf demzufolge ſich die feſten Maſſen in flüſſige verwandeln
Die Vulkane ſind erſt in Folge der Erdbrüche entſtanden Ebenſo laſſen
ſich die Erdbeben erklären Die Kräfte die von außen einwirken die
Oberſläche der Erde umzugeſtalten ſind Waſſer und Luft Die Arbeit
des Waſſers beſteht in einer chemiſchen und mechaniſchen Thätigkeit welch
erſtere meiſt der letzteren die Wege weiſt Beweiſe für dieſe zweifache
Thätigkeit des Waſſers ſind einestheils die Bildung unterirdiſcher Fluß
läufe im Karſtgebirge anderntheils die Tropfſteinbildung z B in der
Adelsberger Grotte

Die Verwendung der Photographie für die aſtrono
miſche Forſchung bildete den Gegenſtand eines intereſſanten Vor
trages den Herr Prof Dr Schmidt am Sonnabend bei dem im
phyſikaliſchen Jnſtitut der Univerſität vor der photographiſchen
Geſellſchaft veranſtalteten Projektions Abend hielt Der Vortrag
fand eine überaus beifällig aufgenommene Erläuterung durch Vorfüh
rung einer Reihe ſpektralanalytiſcher Verſuche einer Anzahl von Tafeln
auf denen Fixſtern Spektren abgebildet waren ſowie beſonders durch
mehr als 60 Projektionsbilder in denen durch außerordentliche Schärfe

photographiſche Aufnahmen der Sonne mit Sonnenflecken der genahn bei totalen Sonnenfinſterniſſen auftretenden
Corona ferner der des Mondes in ſeinen verſchtedenen Phaſen des
Jupiter und des Saturn endlich einer Reihe von Nebelflecken und
Sternhaufen vorgeführt wurden

Stadttheater Morgen Dienstag findet eine Wiederholung
der am Sonntag mit großem Beifall aufgenommenen komiſchen Ope
rette Der kleine Herzog ſtatt Am Mittwoch geht Hermann
Sudermann s Heimath mit Frl Hoffmann in der Rolle der
Magda in Scene Für Donnerstag hat die Direktion ein intereſſantes
Gaſtſpiet vereinbart Herr Paul Knüpfer Baßbuffo vom Leipziger
Stadttheater ein Hallenſer Kind Sohn des bekannten Muſiklehrers
und Dom Kantors Herrn Knüpfer von hier wird in der Partie des
Falſtaff in Nicolai s komiſcher Oper Die luſtigen Weiber

von Windſor gaſtiren
Der Deutſche Werkmeiſterverband veröffentlicht den Bericht

des 11 Geſchäftsjahres Er iſt in ſtetem Wachſen begriffen und umfaßt
jetzt 28087 Mitglieder in 577 Bezirksvereinen Für Wittwen und Waiſen
ſind 108 000 Mk an Unterſtützungen d Mitglieder 33000 Mk und an
Sterbegeldern 270000 Mk gezahn Geſtorben ſind 383 Mitglieder und
271 Ehefrauen Das geſammte Verbandsvermögen betrug am
31 December 1894 1 185 477,21 Mk und zwar Sterbekaſſe 580 349,92 Mk
Verbandskaſſe 150 732,89 Mk Wittwen und Waiſenkaſſe 260470,20 Mk
und Jnvaliden und Unterſtützungskaſſe 193 924,20 Mk Der Verband
beſitzt eine eigene Zeitung welche in 209000 Exemplaren erſcheint
ehenſo einen muſtergiltig eingerichteten Stellennachweis welcher viel
Nutzen ſtiftet Die Verbandsbibliothek beſteht aus über 1000 Bänden
Der Sitz des Verbandes iſt in Düſſeldorf und fand auf Veranlaſſung des
dortigen Regierungspräſidenten eine außerordentliche unvermuthete Reviſion
der Bücher und Kaſſen am 25 Januar dieſes Jahres ſtatt Hierbei
wurde alles in peinlichſter Ordnung befunden und dem Verbande das
Zeugniß anusgeſtellt daß es kaum genauere und ſachlichere Geſchäfts
ihn in ſolch umfangreichem Betriebe geben könne

Sächſiſch Thüringiſche Art engeſen Gaſt für Braunkohlen
hung r Aufſichtsrath ſchlägt die Vertheilung einer Dividende

von 6 Prozent gegen 51 Prozent im Vorjahre vor Die Abſchreibungen
ſind dabei um rund 42000 Mk höher bemeſſen außerdem ſind für
Jnventarzwecke 30 000 Mt zurückgeſtellt

s Ueberfahren Heute Vormittag befand a der Geſchirrführer
Gräfe vom Rittergute Niemberg mit ſeinem mit Weizen ſchwer beladenen
Wagen auf dem Wege zur Döllnitzer Mühle Beim Paſſiren der Dorf
ſtraße in Capellenende glitt er plötzlich neben dem Geſchirr gus und fiel
ſo ungünſtig auf den hartgefrorkenen Boden daß ihm ein Vorder und
ein Hinterrad beide Beine überfuhr Der Unglückliche welcher ſchwere
T Wingen davongetragen mußte in die Königliche Klinik transportirt
werden

br Kleiner Brand Jn der Nacht zum Sonntag war in einer
Kammer der erſten Etage im m erberſtraße 7 ein kleiner
Brand entſtanden durch welchen ein Koffer mit Kleidungsſtücken ver
nichtet und der Fußboden theilweiſe angebrannt wurde Die Ent
er ſan liegt jedenfalls darin daß am Atcpo vorher ein jungesMädchen mit Licht am Koffer beſchäfti t war hierbei wahrſchein
lich ein Gegenſtand angeſengt iſt infolge deſſen dann das Uebrige
nachher weiter anbrannte Leider waren die Gegenſtände nicht ver
ſichert und der Verluſt recht empfindlich

e
leben wohnen und der Mutter ging eine anonyme Poſtkarte zu daß ihre
Tochter von Strolchen in die Saale geworfen worden ſei Nach den
getroffenen Feſtſtellungen war es 5 g7eiſel daß die Vermißte
die Poſtkarte ſelbſt geſchrieben und freiwillig in den Tod gegangen
war Nunmehr iſt die Leiche des Mädchens bei Brachwitz in der

Saale efunden worden

fach wegen x beſtraftes Mädchen feſtgenommen das einer Schlaf
ſtellenGenoſſin 40 Mark geſtohlen hatte und im Begriff war eine Ver
gnügungsreiſe nach Magdeburg anzutreten Bei der Diebin wurden noch
30 Mark vorgefunden für den fehlenden Betrag hatte ſie für ſich einen
neuen Hut und Toilettengegenſtände wie ſie eingeſtand beſchafft

Heim Fürſten Hismarch
Die Deputation der Allgemeinen Ordnungspartei für Halle undzdenSaalkreis kelehenn aus p Herren Geh Bergrath d

er r runde Geh Juſtzrath Preſſe Dr men Lanv Werder Amtsrath Meyer Roöthenburg Kommerzienrat Se mann
Hofliefſerant Neue und Rentner Fritſch wurde am Sonnabend in
guedhernh vom Altreichstanzſer Fürſten ismarck rn umde h e Wenn gen ehe Saatzeichnet i Den Woruan der Abteſe b r r mitgetheilt Die

m Monat Rovember v J verſchwand bekanntlich ſtra

g einer Diebin Auf dem Bahnhofe wurde ein mehr

e o4 2ral 3
wurde von dem Bahnhofe wir abgeholt welche derFu ſt ſandt tte Als Vorſaale Deputation damit bechäftigt war die Adreſſe den e ten we den Um

illungen zu entfernen um dieſelbe zur Ueberreichung fertig zu machen
wurde ſie von dem Fürſten überraſcht welcher in Begleitung ſeiner Tochter
der Gräfin Rantzau eingetreten war Fürſt Bismarck war im ſchwarzen
Rock erſchienen er begrüßte die Herren freundlichſt und lud zum Näher
treten ein Nachdem die Mitglieder der Deputation einzeln vorgeſtellt
waren richtete der Führer Herr Geh Bergrath und Oberbergrath Prof
Dr Arndt eine Anſprache an Se Durchlaucht in welcher der Hert
Redner Empfindungen unwandelbarer Dankbarkeit und Bewunde für

erer rovinz entſtammenden Wiederherſteller rHeimathsp
cht Größe und Herrlichkeit ausſprach und um huldvolle Ent

nene der Adreſſe bat In ſeiner Crwiſerung auf dieſe r g
u auf die hauptfſächlichſten Zweige des Erwerbslebens unſeres Kreiſes

die blühende Jnduſtrie den Bergbau Landwirthſchaft und Handwerk ſowie
ferner auf die Verhältniſſe der Univerſität näher ein Er drückte ſeine
Freude darüber aus d die Vertreter nicht nur einer Partei ſondern
aller derjenigen die für die geſunde Entwickel unſeres geſammten
Erwerbslebens einzutreten bereit wären vereint jenen ſeien Weiter
g2 der J der Hoffnung Ausdruck daß diefe Einigkeit in Halle und
ein Saalkreiſe anhalten möge

Während dieſer Rede deren Worte kräftig klangen ſtand der Fürſt
nur leicht auf einen Seſſel gelehnt welchen die Gräfin Rantzau zu
geſchoben hatte

Darauf führte der Fürſt die Deputation nach dem Speiſezimmer
woſelbſt ein Frühſtück aufgetragen war Der greiſe Staatsmann ſchritt
rüſtig und friſch voran Außer dem Fürſten und den Abgeſandten nahmen
Graf und Gräfin Rantzau Gräfin Eickſtedt Peterswalde Baronin
Merk und Dr Chryſander an der Frühſtückstafel theil Es wurden
Caviar Setzeier kalter Aufſchnitt Cotelettes herumgereicht dasGetränk beſtand aus Münchener Bier und Schaumwein Während der

Frühſtückstafel wurde eine ZWeregre Unterhaltung geführt welche der
Fürſt in ebenſo liebenswürdiger munterer Weiſe führte Der Fürſt
beſprach ſeine Erlebniſſe in der Konfliktszeit und bei ſeinem Ausſcheiden

dem Reichsdienſte er gedachte auch des Empfanges welcher ihm im
Jahre 1893 auf unſerem Bahnhofe bei der Rückkehr von Jena zu Theil
wurde Heiterkeit erregte es als der Fürſt erwähnte daß er während der
Konfliktszeit von der Oppoſition regreßpflichtig gemacht werden ſollte

Wenn ich damals regreßpflichtig gemacht worden wäre hätte man mich
zu einigen Hunderten von Millionen verurtheilt das wäre mir aber Wurſt
geweſen ultra posso nemo obligatur Jm Verlauf des Geſprächs be
merkte Herr Profeſſor Dr v Liszt daß die heutige Wiſſenſchaft ab
geſehen von der Geldbewilligung die Heeresorganiſation vollſtändig
legal anſähe der Fürſt lächelte und bemerkte die Thatſachen
hätten ihm Recht gegeben und das ſei die Hauptſache Wenn ihm aber
das Wort Gewalt gen vor Recht zugeſchrieben werde ſo habe er dieſen
Ausdruck in ſolcher Nacktheit nie gebraucht vielmehr könne er nur geſagt
a daß wenn im Staatsleben Streit darüber entſtände was Macht
ei der Gewalthaber die Macht nach dem Grundſatze beati possidentes
benrpe müſſe

Inter Bezugnahme auf die Vorwürfe welche von franzöſiſcher Seite
s Deutſchland erhoben ſind und daß man ſich nicht ſcheue den deutſchen

oldaten gemeinen Diebſtahl nachzuſagen bemerkte der Fürſt Was
wollen Sie meine Herren Krieg iſt Krieg Wenn der Soldat friert muß
er ſich wärmen und wenn er ſonſt nichts weiter findet muß er zu Maha
gonimöbeln greifen Man kann doch nicht verlangen daß ein Soldat im
Felde bei lebendigem Leibe erfriert um dem Franzoſen ſterbend ſagen zu
können hier ſind Jhre Mahagonimöbel Was aber die Uhren anbelangt
nun ja in manchen Quartieren waren überhaupt keine da in anderen aber
da waren drei oder vier vorhanden Miljtäriſche Pünktlichkeit muß immer
zu jeder Zeit da ſein und in reiner Bethätigung dieſer Pünktlichkeit mag
es vielleicht gekommen ſein daß eine Uhr in ein anderes Quartier ge

en iſt Aber Uhren ſtehlen Der preußiſche Jnfanteriſt der ſchon

m

enügend bepackt iſt wird ſich hüten ſeinen Affen mit einer ſchweren
ronceuhr die doch nur einen Werth von höchſtens 100 Mark hat zu

beſchweren und ſich mit dieſer unnützen Laſt herumzuſchleppen
Eingehend erkundigte ſich der Fürſt nach den Erwerbszweigen der ein

zelnen Deputationsmitglieder Er fragte beſonders danach ob in Halle
Lehrer und Schulen der Univerſität auf dem Boden der beſtehenden Ord
nung ſtehen und gab hoher Freunde Ausdruck als erwidert werden konnte
daß von ſozialdeniotra u Umtrieben in allgemeinen nichts bekannt ſei

Ueber die künſtleriſche Ausführung der in dem Atelier von Schurade
Co hier angefertigten Adreſſe ſprach ſich der Fürſt außerordentlich

lohend aus auch die Anordnung der Unterſchriften fanden ren Beifall
Der Wortlaut der Adreſſe ließ ſein Auge aufſtrahlen freudig ſagte er
Ja ja in dieſem Sinne arbeitet unverdroſſen und kräftig weiter

Herr Landrath v Werder hielt während der Tafel eine Anſprache
und betonte in derſelben unwandelbare große Dankbarkeit dafür daß der
Fürſt ſtets mit Wort und That für das Gedeihen der deutſchen Land
bevölkerung eingetueten iſt damit der erfriſchende Hauch vom Lande
der gegenüber der Körper und Geiſt bedrückenden Atmoſphäre der
Großſtadt für das Leben der Einzelnen wie der Nation unentbehrlich
iſt nicht erlöſche Wenn auch das geſammte geeinte deutſche
Vaterland des Altreichskanzlers gewaltige Arbeit verſpüre die Bewohner
des Saglkreiſes fühlten ſich um ſo inniger mit dem Fürſten verbunden
als ja der Kreis nicht nur zu der Provinz Sachſen ſondern auch zu dem
alten Herzogthum Magdeburg gehört aus welcher die Familie v Bismarck
entſtammt Der Herr Redner brachte ein Hoch auf die Familie des

en Bismarck aus welches begeiſterten Wiederhall in der Runde
fand

Der Fürſt ſprach ſich hierauf ſehr befriedigt darüber aus daß in der
Allgemeinen Ordnungspartei für Halle und den Saalkreis die Partei
intereſſen dem allgemeinen Gefühle der Nothwendigkeit von dem Zuſammen
hange aller das Reich fördernden Elemente nachgeſtellt ſeienDie Deputation mußte ſich beeilen um zum Vuhnho zu gelangen wo

der Zug mit welchem die Rückfahrt angetreten werden ſollte bereits wartete
Leider war es dem Fürſten vom Arzte ren unterſagt bei der rauhen
Witterung das Freie aufzuſuchen um die übrigen Mitglieder der Reiſe
geſellſchaft begrüßen zu können Graf Rantzau ſtellte aber
der Deputation beſtimmt in Ausſicht daß in der wärmeren
Jahreszeit die ſämmtlichen Unterzeichner der Adreſſe
empfangen werden Von dieſer Zuſicherung nahmen die
Deputirten freudig Kenntniß

Standesamtliche Nachrichten
Standesgmt Halle

Anfagevoten
21 Februar Der Handlungs Kommis Friedrich Strauß und Luiſe Beyer

Sieger 7 und Luckengaſſe 1 Der Handarbeiter Friedrich Hein
nd Pauline Goriſch Ludwigſtraße 41 Der Fabrikbeſitzer Dr jur Albertle und Helene Funcke tet 10 un e e 4 Der
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e
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Februar Der Sten her a D Richard 50Wittwe Johanne geb Weinreich r
Arbeiter Anton Lukowitz 30 Kirchthor 20 Des S loſſer
Leibrich T Anna 5 M Ludwigſtraße 26 Der Privatmann
Kut cher 58 Spiegelſtraße 8 Des Schachtmeiſter Chriſtian
T Hedwig Thorſtraße 29 Des Tapezier und Dekorgateur
Roſche S Willy 4 J Klinik Des Kupferſchmied Auguſt Haumann
frau Friederike geb Ghbard 76 J Lilienſtraße 5 Des Kutſf
7 Paul s F Langeſtraße 6 Der Arbeiter den

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

ZHur Verhaftung Friedmann s
D BVerlin 24 Februar 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Ueber die Verhaftung Friedmann s
wird dem Kl Journ berichtet Die Verhaftung erfolgte auf die Nach
richt des deutſchen Konſuls Dr Galli in Algier Dieſer hatte von dem
Aufenthalt Friedmann s in Algier Kenntniß erlangt und ließ ihn dort
beobachten Als der Konſul in Erſahrung brachte daß Friedmann mit
ſeiner Maitreſſe Anna Merten per Segelſchiff von Algier nach Bordeaux
reiſe telegraphirte er ſofort der dortigen Polizeibehörde Nach achttägigen

Recherchen entdeckte die Polizei in Bordeaux ein elegantes Paar im Hotel
de France welches ſich in der Fremdenliſte als Dr Feldau aus Krakau
nebſt Gattin eingeſchrieben hatte Nach den entſprechenden Maßregeln
wurde Friedmann auf das Polizeibureau gebracht unter dem Vor
wande daß es ſich um eine jedem Fremden gegenüber nothwendige
Formalität handle Der Sicherheitschef begann ſofort das Verhör Fried
mann der zuerſt ſehr erſchrocken war gewann bald ſeine Kaltblütigkeit
wieder und ſagte in korrekteſtem Franzöſiſch Jch bin Doktor Feldau aus Krakau
und reiſe mit meiner jungen Frau aus Gefundheitsrückſichten Wir kommen
aus Algier und haben die Abſicht von hier nach Liſſabon weiterzureiſen
Jch erwarte hier blos Geld welches mir ein Freund aus Berlin ſenden
ſoll Friedmann zog nach dieſer Ausſage eine Menge Briefcouverts und
Telegramme aus der Taſche welche ſämmtlich die Adreſſe Monsieut le
docteur Feldau Hotel des Etrangères trugen und nach Algier Paris

Verſailles e gerichtet waren Friedmann redete faſt eine Stunde lang um
ſeine Jdentität aus Dr Feldau aus Krakau überzeugend darzuſtellen
Plötzlich unterbrach ihn der Sicherheitschef Allons monsieur Sie haben

nun genug geſchwindelt Sie erzählen mir da lauter Märchen Sie
ſind nicht Dr Feldau aus Krakau ſondern Dr Fritz Friedmann aus
Berlin Friedmann fuhr zuſammen erbleichte und ſchloß die Augen
um feine Gedanken zu ſammeln Dann antwortete er mit erſtickter Stimme

Jch bin nicht Friedmann ſondern Dr Feldau aus Krakau Jm
weiteren Verlaufe des Verhörs welches zwei Stunden dauerte war es
nicht möglich von ihm ein Geſtändniß zu erlangen Daher begab ſich der
Gerichtshof in das Hotel de France um die angebliche Madame Feldau
zu verhören Dieſe offenbar von Friedmann gut inſtrufrt machte genau
dieſelben Angaben wie ihr Begleiter Hierauf wurde eine Hausſuchung vor
genommen und auf dem Boden eines großen gelben Koffers entdeckte man ein
Doktordiplom Friedmanns eine Photographie von ihm welche im Jahre 1893
in Berlin angefertigt worden iſt und zahlreiche Dokumente auf den Namen

Friedmann lautend und Bezug nehmend auf ſeine Stellung als Advofkat
und als Vorſitzender des Aufſſichtsraths der Rheiniſch Weſtfäliſchen Bank
Lachdem der Sicherheitschef dieſe Entdeckungen gemacht hatte kehrte er

wieder in ſein Bureau zurück und ließ Friedmann ſofort vorführen Nach
den Beweiſen welche ich hier in der Hand habe können Sie nicht mehr
leugnen Mit Thränen in den Augen rief Friedmann nun aus

Meinetwegen alſo ich geſtehe ich bin Dr Friedmann

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Vordeaux 24 Februar Die Feſtnahme Dr Friede

mann s erfolgte Freitag Abend wurde aber am folgenden Vor
mittag noch geheim gehalten Die Polizeibeamten ſagten er würde

nur überwacht bis zur Feſtſtellung ſeiner Jdentität Dr Friedmann
war im Hotel de France mit der Schauſpielerin Anna Merten
unter dem Namen Dr Feldau aus Krakau abgeſtiegen Jn dem
langen Verhöre welches mit ihm angeſtellt wurde leugnete der
Verhaftete Friedmann zu ſein jedoch führte die Durchſuchung ſeines

Zimmers die in Gegenwart der Anna Merten vorgenommen
wurde zu der Auffindung von Papieren die ſeine Jdentität klar
ſtellten Dr Friedmann machte ſodann ein vollſtändiges Geſtändniß

und fügte hinzu während ſeines Aufenthaltes in Paris habe er
eine Broſchüre unter dem Titel Der Sozialismus in Deutſchland
erſcheinen laſſen Friedmann wurde gemeſſen und ſodann nach dem

Fort du Ha gebracht wo er bis zur Beendigung der Aus
lieferungsformalitäten bleiben ſoll Anna Merten wurde frei
gelaſſen Bei Friedmann welcher dem Hotelwirth 150 Francs
ſchuldig war wurden nur 45 Francs vorgefunden Dem Polizei
kommiſſar welcher die Verhaftung vornahm theilte Friedmann
mit daß er in den nächſten Tagen von einem Berliner Freunde
2000 Francs erwartete worauf er nach Amerika abreiſen wollte

Vergl auch unter Deutſches Reich der vorliegenden Nummer
Die Red

Sofia 24 Februar Der deutſche Generalkonſul ad interim
von Voigts Rheetz iſt vom Fürſten Ferdinand vorgeſtern i
Audienz empfangen worden

London 24 Februar Der Theil der Truppen Dr Jame
ſon s welcher heute Vormittag in Plymouth eingetroffen war
iſt geſtern Abend hier angekommen Trotz der Bemühungen der
Behörden die Ankunft geheim zu halten hatte ſich doch eine große
Menſchenmenge vor dem Bahnhofe eingefunden

Mittheilnug von Hirſch s Depeſcheu Bureau
Sofia 24 Februar Das Miniſterium iſt vorgeſtern um

geſtaltet worden Miniſterpräſident Stoilow übernimmt provi
ſoriſch das Portefeuille des Auswärtigen während die Juſtiz an
Theodorow übergehen wird Zankow wurde von dem
Fürſten in längerer Audienz empfangen wobei er erklärte ein
treuer Anhänger der Dynaſtie geworden zu ſein

menAus dem Geſchäftsderkehe
Wie auch aus dem Inſeratentheil erſichtlich verlemorgen die Firma H Vret wer ihr Papier M

ddem Vrügdſüg Steinweg 56 vie arvis den
tiftungen

eichen Utenſilien Geſchäft von See

m
Waffſerſtände Am 24 Februar Halle unterhalb 1,88

Trotha 2,18 23 Februar Calbe Oberpegel 1,66
vegel 1,32 Dresden 1,00 Magdeburg 190
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Sesdiäfts Aerlegunge

e a

Mit morgendem Tage verlege ich mein

Papior Mal und Zeichen Otensilien Geschät
von Mauerstrasse No 4 nach

S Steinweg No 56 Sa

De Vis vis den Francke schen Stiſtungen
und bitte das der Firma seit 50 Jahren entgegengebrachte Vertrauen auch fernerhin gütigst bewahren zu Wollen
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Geschäàäftszeit
im Sommer Von trüh 8 Uhr Abends
im Winter von trüh 8 Uhr Abends
Sonn und Peiertags von Vormittags 12 1 Uhr UNittags

Fernsprecher S831 Hochachtungsvoll

H Bretschneider ſchel
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